
Postwurfsendung an sämtliche Haushalte

Ausgabe 208 ~ o-v-- .OJ.~~ März 1999

VER WAL TUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

15. VGEM·WANDERPOKALSCHIESSEN 1999
vom 08.03.·13.03.1999

ttr--
Wie schon seit vielen Jahren, treffen sich auch heuer wieder die Schützenvereine aus der
VelWaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, um den von Nikolaus Asenbeck gestineten

. , Wanderpokal zu gewinnen. Das diesjährige VGem-Schießen wird vom Schützenverein AI-
~ menrausch und Edelweiß Oberbergkirchen ausgerichtet. Die Wettkämpfe und die Siegereh-

rung finden im Gasthaus MeislelWirt in Oberbergkirchen zu folgenden Schießzeiten statt:

on g, tCP'Jilrz:''''*''$chUfe"fÜnd''Jugencfäller vier $chötieriverel'ne, ab nröo Utfi"m"''':::::l:i:S::::;:~-

Dienstag. 09, März: JohannesschOlzen Aspertsham, ab 18.00 Uhr
Mittwoch, 10. März; Schotzenverein Almenrausch und Edelweiß Oberbergkirchen, ab 18.00 Uhr

onnerstag, 11. März: Schützenverein Edelweiß-Bayemlreu Zangberg, ab 18.00 Uhr >

reitag, 12. März: Eichenlaubschützen Lohkirchen, ab 18,00 Uhr
amstag, 13. März: Nachschießen von 09.00 -11.30 Uhr

Sl~erehlll'!Jlmjtpp~alverleihungundPrelsveltellu!Jg ab 20.00--""Uh'fr. .1

Teilnahmeberechtigt sind alle Schützinnen und Schülzen innerhalb der VelWaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen.
Zahlreiche, teils wertvolle Preise, werden bereitgestellt und den besten SchOtzen übergeben. Die Vorstandschaft des
Schützenvereins Almenrausch und Edelweiß Oberbergkirchen wünscht sich einen fairen, sportlichen und
reibungslosen Wettkampf, zahlreiche Beteiligung und allen Schützen - Gut Schuss!

Die Vorstandschaft bittet die Schützinnen und Schützen des Schützenverein Almenrausch und Edelweiß
Oberbergkirchen die Preisspenden bis spatestens Samstag. den 06. Man im Vereinslokal Meisterwirt oder
bel Adol' Sollinger abzugeben und bedankt sich bereits jetzt bei den Spendern.

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.

Lohkirchen

SchtSnberg

Zangberg

Tel./Fax: Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

08637/851 Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
086371705400. auch 14.00 - 18.00 Uhr

08637/213 Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
08637/256 Oi. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr

08636/291 Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 . 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - I I .00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 - 18.00 Uhr

00. 16.00 - 18.00 Uhr

Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



FESTGOTIESDIENST ZUR
PFARRVERBANDSGRÜNDUNG

Pia Ottenloher, lr117, Oberbergkirchen;
Florian Konrad Hermann Hanna, Am Alten
Pfarmof 19, Oberbergkirchen;

Der Festgottesdienst zur Gründung des Pfarrver­
bandes Schönberg im Dekanat Mühldorf wurde zu
einem Bekenntnis des Glaubens und der Gemein­
schaft der Pfarreien Aspertsham, Haunzenbergersöll,
Lohkirchen, Oberbergkirchen und Schönberg. Die
geräumige, helle Michaelskirche, zur Feier festlich
geschmückt, war mit Gläubigen voll besetzt, als Weih­
bischof Dr. Bemhard Haßlberger in das Gotteshaus
einzog. Er wurde von Pfarrer Paul Janßen, Pasto­
ralassistentin Marianne Kaltner, den Fahnenabord­
nungen der Landjugendgruppen und den Ministranten
aus den fünf Pfarreien begleitet. Im weiten Altarraum
halle der gemeinsame Chor der Pfarreien unter Lei­
tung von Organist Franz Weyerer Platz genommen,
um den Festgotlesdienst mit der Messe für Chor und
Bläser von Wolfram Menschek musikalisch zu umrah­
men.

+Andreas Hinmüller, Am Stielhölz126,
Oberbergkirchen;
Elisabeth Stadler, Hinkerding 2, Lohkirchen;
Anton Buchmeier, Hofmarl< 22, Zangberg;
Johann Wimmer, Stangelszell 2, Schönberg;
Franz Xaver Hobmaier, Unterweinbach 4,
Schönberg;

ANGEBLICHE RÜCKERSTATIUNG VON
RUNDFUNKGEBÜHREN

Seit einiger Zeit gehen bei der GEl (Geblihrenein­
zugszentrale) in Vordruckform gestaltete Schreiben
von Rundfunkteilnehmern ein, die um Erstattung von
Rundfunkgebühren bitten. In dem Schreiben wird an­
geführt, dass bei den öffentlich-rechtlichen Fernseh­
und Rundfunkanstalten ein Überschuss erwirtschaftet
worden sei und die Sender zur Rückerstattung von
Rundfunkgebühren aufgrund Entscheidungen des
Ober1andesgerichts Augsburg und des Bundesge­
richtshofes verpflichtet worden seien. Dieser Vordruck
ist vermutlich aus dem Internet entnommen worden.
Die GEZ teilt in diesem Zusammenhang mit, dass alle
Informationen über einen angeblichen Erstattungsan­
spruch von Rundfunkgebühren frei erfunden sind. Es
gibt weder ein Oberlandesgericht in Augsburg noch
eine Entscheidung des Bundesgerichtshofes in dieser
Angelegenheit.
Auch die Presse hat in jüngster Zeit bereits mehrfach
auf diesen Sachverhalt hingewiesen.

Die GEZ möchte auf die Sinnlosigkeit dieser An­
träge hinweisen und alle Bürger bitten, derar1ige An­
träge nicht mehr an die Gebühreneinzugszentrale zu
richten, da hierdurch nur unnötige Kosten entstehen.
Sollten Sie hierzu noch Fragen haben, werden wir
bemüht sein, diese zu beantworten.

KOSTENLOSE TELEFONBERATUNG
DURCH UMWELTAMBULANZEN

Zum Thema .Wohngifte erkennen und vermeiden­
hat der Arbeitskreis Umwellambulanz in Bayern unter
der Rufnummer 080018899789 ein gebührenfreies
Wohngift-Telefon eingerichtet. Dort können sich be­
sorgte und betroffene Bürger von Schadstoffsachver­
ständigen beraten lassen.

In seiner Begrüßung dankte Pfarrer Paul Janßen
im Namen aller Gläubigen dem Oberhirten für seine
Teilnahme an dem Festtag, der das kirchliche Leben
auf eine neue Basis stellt. Lob und Anerkennung
sprach er allen Mitarbeitern und Helfern aus, die am
Aufbau des Verbandes wertvolle Unterstützung gele
stet haben. Bischof Haßlberger zeigte sich erfreut Ober
die sehr zahlreiche Beteiligung am Festgottesdienst.
Sein besonderer Gruß galt Geistlichem Rat Franz
Xaver Schwaiger, der vor 45 Jahren als letzter Pfarrer
in Schönberg seinen Dienst antrat und noch mit sei­
nem 91 Jahren die Gründung des Pfarrverbandes
mitfeiem konnte.

Zu Beginn des Hochamtes entzündeten die Pfarr­
gemeinderatsvorsitzenden der fünf Pfarreien am Altar
Kerzen mit den Bildern ihrer Kirchen. Dabei gedachten
sie der Kinder und Jugendlichen, der Erwachsenen
und Alten, der Kranken und Leidenden sowie der Ver­
storbenen aus der Gemeinschaft der verbundenen
Pfarreien.

Im Zusammenwirken von Bischof und Pfarrer, von
Pastoralassislentin, Lektoren, Ministranten, Kommu­
nionhelfern, Kommunionkindern, Finnlingen und Chor
entwickelte sich eine Eucharisliefeier, in welcher alle
um den Segen Gottes für die Gemeinschaft im neuen
Pfarrverband beteten. Diesen Gedanken vertiefte der
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GEMEINDERATSSITZUNG VOM 21.01.99

Bauanträge:
Zugestimmt hat der Gemeinderat dem Bauantrag

von Raimund Rimmel über die Errichtung eines Gar­
tenhauses in Mutlersham 5 sowie dem Bauantrag von
Herrn Max Schmid über den Einbau von 3 Wohnungen
und einem Fahrschulschulungsraum in die vorhande­
ne Gastwirtschaft, Hofmark 43, erteilt.

Hallenordnung für die Turnhalle; Nutzungsverträge
Der Gemeinderat genehmigte die von der Verwal­

tung vorbereitete Hallenordnung für die neue Schul­
turnhalle. Darin sind u. a. geregelt die Nutzungszeiten,
die Nutzung durch Vereine und Gruppen, Fragen der
Sicherheit, SchlOsselausgabe sowie Haftungsfragen.

Desweiteren stimmte der Gemeinderat den Nut­
zungsverträgen mit dem Sportverein 66 Oberbergkir­
chen sowie dessen Sparten Stockschützen, Ski und
Fußball sowie der Damengymnastikgruppe und den
Freizeitfußballern Tschüss Tünn zu. In diesen Verträ­
gen sind u. a. geregelt die Belegungszeiten,
Nutzungsentgelt sowie Räum- und Streupflichten. Die
Hallenordnung ist zudem Bestandteil der Verträge.

Nutzung der Turnhalle durch Freizeitfußballer
Einer Nutzung der Turnhalle durch Freizeitfußballer,
vertreteo durch Thomas Lanzinger, wurde zugestimmt.

Dienstleistungsversicherung fÜr die FFW
Abgelehnt wurde der Abschluss einer Dienstlei­

stungsversicherung für die Freiwillige Feuerwehr,
nachdem kein Bedarf für eine solche gesehen wird.

Neubau eiher Vereinshallei
Gemeinderatsmitglied Gossert führte aus, dass die

Vereine am Bau einer 18m x 40m großen VereinshaUe
interessiert seien. Derzeit wird ein Finanzierungsplan
erstellt. Zuschüsse seitens des BLSV sind möglich in
Höhe VO(l 30% der Kosten für die Überdachung der
StockschOtzenbahnen, ebenso für die Vergrößerung
der Stockbahnen. Herr Gossert wird in Kürze einen
Zuwendungsantrag stellen. Bauherr wäre in diesem
Falle die Slockschützenabteilung. Zur Finanzierung
der RestsulJ1me ist die Aufnahme eines Darlehens
erfordertich. Hierfür wird ein Bürge gebraucht. Die
Stockschützenabteilung stellte den Antrag an die Ge­
meinde, die Bürgschaft zu übernehmen. Die Bauko­
sten belaufen ,sich laut Zuwendungsantrag auf
208.000 Mark. Tatsächlich rechnet Herr Gossert je­
doch nur mit Kosten von ca. 120.000 Mark wegen
geschenkter Baumaterialien und erbrachter Eigenlei­
stung. Nach eingehender Beratung wurde die Über­
nahme der Bürgschaft für die Stockschützenabteilung
zum Bau einer HaUe zur Überdachung und zur Erwei­
terung der Stockbahnen in Aussicht gestellt. Voraus­
setzung ist jedoch, dass durch einen Finanzierungs­
plan nachgewiesen wird, dass die Finanzierung ohne
Zuschüsse seitens der Gemeinde gesichert ist.

GfMflNDf

OBER8ERGKIRCHEN

Samstag, 27.03.99
Montag, 29.03.99
Dienstag, 30.03.99
Mittwoch, 31.03.99
Donnerstag, 01.04.99

erfolgt srst 8m:
Dienstag, 06.04.99
Mittwoch. 07.04.99
Donnerstag, 08.04.99
Freitag, 09.04.99
Samstag, 10.04.99

An Ostern
wird vorverlegt auf:

Oberhirte in seiner Predigt. Selig sein und Zufrieden­
heit bewahren in frohen und schweren Stunden, im
Vertrauen auf Golt bei ihm Geborgenheit finden, fUhrt
hin zu einer Verbundenheit der Gläubigen. Es sei sein
Wunsch, betonte der Bischof, dass der Glaube in der
Gemeinschaft weitertebt und die Menschen in ihrem
Leben Zeugnis für Christus geben. Die Kommunion­
feier vereinigte die Gläubigen aus den fünf Pfarreien
am Tisch des Herrn. Mit dem Lied .Großer Golt, wir
loben Dich '" schloss der eindrucksvolle Gottesdienst
zur Verbandsgründung.

Beim anschließenden Stehempfang im Pfarrheim
wurde von vielen die Möglichkeit genutzt, mit dem
Bischof ins Gespräch zu kommen, Anliegen vorzutra­
gen und seine Meinung zu erfahren. Nun gilt es, den
rechtlich vollzogenen Zusammenschluss mit Leben zu
füllen und weiter zu entwickeln.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ein. Es handelt sich um eine Vormittagsgruppe in
dem neu errichteten Kindergarten.
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen (Zeugnis, Lebenslauf usw.l bis späte­
stens 19. März 1999 an die Gemeinde Schönberg
bzw. an die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen. Bei Rückfragen steht Ihnen Frau Mörwald von
jer Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen. Tel.
08637/851 zur Verfügung.

Streben Sie den Beruf der Erzieherin an ? Dann sind
Sie im

Kindergarten Schönberg
willkommen. Für das kommende Kindergartenjahr
1999/2000 stellt die Gemeinde Schönberg für die
zweite Kindergartengruppe eine

~

STEllENAUSSCHREIBUNG

Vorpraktikantin

Die Leerung vom:
Montag, 29.03.99
Dienstag, 30.03.99
Mittwoch, 31.03.99
Donnerstag, 01.04.99
Freitag, 02.04.99

Die Leerung VtmL:

Ostermontag, 05.04.99
Dienstag, 06.04.99
Mittwoch. 07.04.99
Donnerstag, OB.04.99
Freitag, O!3.04.99
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Am Wochenende des
19.121. März 1999

wird die neue
Schulturnhalle offiziell

ihrer Bestimmung
übergeben.

-
Am Freitag findet die kirchliche Weihe durch Pfarrer Paul Janßen statt. Dazu sind Vertreter von Ministerium,

SChule, Regierung, Landratsamt, Gemeinde, Vereinen sowie den beteiligten Firmen eingeladen .

. .

Die gesamte Bevölkerung ist herzlich eingeladen am

Sonntag, den 21. März
zur Besichtigung der neuen Turnhalle sowie

an der Teilnahme 11m reichhaltig ~botenen Programm:
, ~,', ,·.·,·w.·.• , ... ,,·w,···.·· .- ", ~_'W'~~' ""

Der Tag beginnt mit einem Weipwurstessen ab 11.00 Uhr in der Schule.

Diese Veronslollunger,
werden den ganzen

Nochminog ober dauern.

Lieder
und Tänze

~::::Qt-e_ ~f\\\f\e.~f\
nen Sv..o.,e.

Ab ca. 12.00 Uhr treten die SChulklassen und örtliche Gruppen und Vereine In Aktion:i
Damen-

Aerobic gymnastik BaSketball ~ü-~'o~' (

{JFI

(~

Nachmittags wird vom Elternbeirat Kaffee und Kuchen angeboten.

Oie qemelnde freut sich aufe!!Je zahlreich@ BefeUigung all! der BeM1fJkgrJ1J191
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Der Kindergarten St. Martin hat vom 06.04. ­
09.04.99 geschlossen. Von 29.03, - 31.03,99 ist ein
Feriendienst eingerichtet, d. h., es sind alle drei
Gruppen geöffnet, jedoch mit reduziertem Perso­
naleinsatz. Am Gründonnerstag ist ein Notdienst
eingerichtet. Hierzu sollen die Kinder kurz vorher an­
gemeldet werden.

Der Wertstoffhof ist am Freitag,
den 19.03.99 geschlossen .!

NEUE KÖNIGIN BZW. JUNGSCHÜTZEN·
KÖNIG BEI ALMENRAUSCH UND EDEL·
WEIß
Kürzlich fand belm SchOtzenverein Almenrausch und
Edelweiß Oberbergkirchen das diesjährige Königs­
schießen statt. Nach meh~ähriger Pause wird der
Verein wieder einmal von einer Königin repräsentiert.
Maria Lanzinger gewann mit einem 20,1~Teiler die
Schützenkette. Der Gewinner der Wurstkette war
Günter Hausberger, der mit einem 23-Teiler fast bis
zum Ende des Königsschießens an der Spitze lag.
Nun wurde er doch noch auf den zweiten Platz ver­
drängt. Dritter, und somit Brezenkönig, wurde mit ei­
nem 34,2~Teiler Roland Sondenneier.

Bei den Jungschützen verteidigte der letztjährige
Schützenkönig Flarian Franke mit einem 53,4-Teiler
erfolgreich den Königstitel. Er darf die Königskette nun
ein weiteres Jahr tragen. Den zweiten Platz und die
Wurstkette sicherte sich Manuel Fischer mit einem 59­
Teiler. Mit einem 78,7-Teiler errang Dominik Müller
den Titel des Brezenkönigs.

(Bericht und Foto: Ger1inde Mayer)

90. GEBURTSTAG VON
ANNA SEDLMAYR

Ein hohes Wiegenfest, nämlich den 90. Geburtstag
konnte Anna Sedlmayr, Wirtin von Gantenham, feiern.
Der Jubilarin, eine Wirtin mit Leib und Seele, sieht
man das hohe Alter wahrlich nicht an und sie fühlt sich
außerordentlich rüstig und gesund. An ihrem Ehrentag
zeigte sich ihre Beliebtheit, denn eine Vielzahl von
Gratulanten machten der Gantenhamer Wirtin ihre
Aufwartung. So auch die Bürgenneister Josef Engl­
brecht und Michael Thaller, die ihr einen Geschenk­
korb überreichten.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

Sprechtage für Versicherte und
Rentner der Arbeiter- u. AngesteH-

tenrentenversicherung
Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten an folgenden Montagen

- 22, MARZ. - 26. APRiL - ,:'.,
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 ~ 15.00
Uhr im Rathaus in Mühldorf a. Inn Sprechtage für Ver­
sicherte und Rentner beider Versicherungsträger ab.
Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit gegeben,
sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige Zwei­
felsfragen einzuholen, sowie Versicherungsunterlagen
überprüfen zu lassen. Bitle melden Sie sich hierzu
baldmöglichst persönlich oder telefonisch im
Landratsamt Mühldorf a. Inn, unter der Telefon~Nr,

08631/699~343 an. Bei der Anmeldung ist auch im~

mer die Versieherungsnummer anzugeben.
Zu den Spreehtagen bitten wir Sie, Ihre Versiehe­
rungsunterlagen, sowie Ihren Personalausweis oder
Reisepass mitzubringen.

Miltcilwlgsblatt - Ausgabe 03/1999 Seile 5



TRINKWASSERUNTERSUCHUNG
Die Trinkwasseruntersuchung des Hochbehälters

Lutzenberg ergab folgendes Ergebnis:

pflanzeoschulzmjUel'
Atrazin:
0,07 ~g/l (+) (Grenzwert 0,1 ~g/l +/- 0,05 ~gli

zulässiger Fehler des Meßwertes)
Desethylatrazin:
0,10 1-19/1 (+) (Grenzwert 0,1 1-19/1 +/. 0,05 1-19/1

zulässiger Fehler des Meßwertes)

ph-Wert:
Nitrat:

7,57 (Grenzwert 6,5 - 9,5)
20 oog/l (Grenzwert 50 mg/I)

ffiffiW®ll@1l)i:l~ ~M!J" ill<B8
mM:l@1®!J"~~®rn~K\)}j!S'

ß00 0 j7&l®®@)
Für das neue Kindergartenjahr 1999/2000 fin~

den die Anmeldungen am Montag, den 15.03.
und am Dienstag, den 16.03.1999 statt. Die
Eltern werden gebeten, ihre Kinder an diesen
Tagen in der Zeit zwischen 8.30 Uhr und 11.00
Uhr im Kindergarten vorzustellen. Es können
Kinder, die beim Kindergarteneintritt das dritte
Lebensjahr vollendet haben, angemeldet werden.
Wer zu diesen Terminen nicht kommen kann,
möchte sich bitte bei der Kindergarlenleitung,
Frau Schmid, Tel. 086371406, melden.

GfMflNDf

LOHKIRCHEN
KAUF EINES KOMPAKTSCHLEPPERS

Die Anforderungen an die Gemeinden sind in der
Vergangenheit laufend gestiegen. Die Grünflächen
und öffentlichen Anlagen wie Gehwege, Plätze usw.
werden mehr. Doch so schön Grünflächen auch sein
mögen und so komfortabel und sicher Fußwege sind,
die Anlagen müssen auch gepflegt werden. Die Ge­
meinde Lohkirchen entschied sich deshalb, den Bau­
hof technisch aufzurüsten. Ein neuer Kompaktschlep­
per mit Gesamtkosten von 45.000 Mari< wurde ange­
schafft. Gerade rechtzeitig zu den starken Schneefäl­
len konnten Bürgenneister Sedlmeier und der Ge­
meindearbeiter Josef Sporrer das neue Gerät in
Empfang nehmen.

Ausgestattet mit Schneeräumschild und Streuer
eignet es sich ideal zum Räumen schmaler Wege wie
den Gehweg durch den Ort und zum Kindergarten.
Zum Mähen im Sommer wurde als weitere Zusatzaus­
staUung ein Mähgerät mit Grasfangeinrichtung mit
angeschafft.

RUHIG VERLAUFENE
BÜRGERVERSAMMLUNG

Wann geht es weiter mit der Dorferneuerung um
dem Wegebau. Diese Frage konnte auch Bürgennei­
ster Sedlmeier auf der Bürgerversammlung im Gast~

haus Spirkl nicht beantworten. Kurz vor Weihnachten
traf die niederschmetternde Nachricht von der Direk~

tion für Ländliche Entwicklung ein, dass 1999 keinerlei
Mittel zur Verfügung gestellt werden können. Damit
fließen auch in diesem Jahr keine Gelder an die Ge­
meinde, nachdem auch im letzten Jahr nur Mittel an
die PfalTei für die Friedhofsmauersanierung geflossen
sind. Die nächsten geplanten Maßnahmen, die Umge­
staltung der Mariensäule, des Schulvorplatzes und der
Wegebau müssen noch etwas warten.

An den Anfang seiner Ausführungen stellte Bür­
germeister Sedlmeier den Jahresbericht. Der Gemein­
derat traf sich in neun Sitzungen, um über 82 Tages­
ordnungspunkte abzustimmen. Die Einwohnerzahl
belief sich zum Jahresende auf 673 Personen. Den
fünf Geburten standen zwei Sterbefälle gegenüber. Es
waren aber auch nur zwei Eheschließungen zu beur­
kunden. Der gemeindliche Haushalt brachte im Ver·
waltungshaushalt ein Ergebnis in Einnahmen und
Ausgaben von 928.895 Mark., der Vermögenshaushalt
728.337 Mark. Die Zuführung zum Vennögenshalt litt
unter den fehlenden Gewerbesteuereinnahmen und
betrug 66.455 Mark. Die Zuführung ist der Betrag, der
im Verwaltungshaushalt erwirtschaftet wird und im
Vermögenshaushalt für Investitionen zur Verfügung
steht. Den Schulden von 612.581 Mark standen
Rücklagen von 109.767 Mark gegenüber.

Die Wasserversorgung wurde auch 1998 erweitert.
Neu angeschlossen wurden die Ortsteile Hottenberg,
Nisting, Sametsham, Hinkerding, Buch und der Rest
von Brodfurth. Den Ausgaben von 330.000 Mark stan­
den Beitragseinnahmen von 135.000 Mark. gegenüber.
Eine Zuschussrate von 198.000 Mark wurde vom
Wasserwirtschaftsamt Rosenheim bewilligt. 1999 wer­
den weitere Ortsteile angeschlossen im Rahmen die­
ses BauabschniUes, in dem insgesamt 600.000 Mark
an Zuwendungen zur Verfügung stehen. Sedlmeier
bekräftigte in diesem Zusammenhang, dass der An-
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schluss an die Mettenheimer Gruppe die richtige Ent­
scheidung war. Eine Eigenversorgung hätte Kosten
von 600.000 bis 700.000 Mark verursacht, die nicht
bezuschusst worden wären. Zudem wäre die Auswei­
sung eines Wasserschutzgebietes die Folge gewesen.
Für den Anschluss an die Mettenheimer Gruppe
mussten letztlich nur 100.000 Mark umgelegt werden.

Hinsichtlich der Abwasserbeseitigung wurde das
Ingenieurbüro Rinner beauftragt, für die Ortsteile
Brodfurth und Oberroll nach der günstigsten Lösung
zu suchen. Die übrigen Anwesensbesitzer im Außen­
bereich werden ihre KleinkJäranlagen mit einer Nach~

klärung nachrüsten massen.
Im Wegebauprogramm der Direktion rur Ländliche

Entwicklung stehen noch 1,9 Kilometer zum Ausbau
an. Bisher wurden 1,426 Mio. Mark rur 6 Kilometer
Straßenbau ausgegeben. 1,013 Mio. steuerte die Di­
rektion fOr Ländliche Entwicklung bei. 338.000 Mark
die Gemeinde, den Rest die Anlieger. In der Dorfer­
neuerung werden knapp mehr als eine Million Mark an
Zuwendungen zur Verfügung stehen, von denen mehr
als eine halbe Million verbraucht wurde. Eng wird es
mit den weiteren Maßnahmen. da die Dorfemeuerung
bis Ende 2001 abgeschlossen sein soll.

Große Sorgen bereitet dem Gemeindeobemaupt
die Ausweisung von Bauland. Im Baugebiet Schmied­
leiten 11 stehen nur mehr 2 Grundstücke zur Verfü­
gung, die auf Erbpachtbasis erworben werden können.
Trotz umfangreicher Bemühungen ist es ihm bislang
nicht gelungen, kaufbaren Baugrund zur Verfügung zu
stellen, da die Grundstückseigenlümer entweder nicht
verkaufsbereit sind oder horrende Preise ver1angen.
Die Folge ist, dass junge Leute aus Lohkirchen weg­
ziehen. Kindergarten und Schule werden gefährdet
sein, wenn sich diese Entwicklung nicht ändert.

Für den Bauhof konnte ein Grundstück erworben
werden, auf dem nun eine Halle entstehen soll. Eben­
falls tur den Bauhof angeschafft wurde ein Mehr­
zweckfahrzeug mit einem Kostenaufwand von 45.000
Mark. Der Kinderspielplatz wurde erweitert. Auch der
Kindergarten läuft sehr gut. Für dessen Betrieb wen­
dete die Gemeinde im letzten Jahr 40.000 Mark auf.
Derzeit besuchen 15 Kinder den Kindergarten, 25
könnten betreut werden. Die Schule steht zur Renovie­
rung an, nachdem die letzte umfassende Renovierung
1958-60 stattfand. Wieder eingeführt wurde die Hun­
desteuer mit einem im gesamten Gemeindegebiet
einheitlichen Satz von 50 Mark für den ersten Hund.
Der Bürgermeister wies dazu auf die Pflicht hin. Hunde
anzumelden. Dies werde die Gemeinde auch über­
prüfen. Bereits beraten wurde im Gemeinderat über
eine Anhebung der Grundsteuer B, nachdem diese in
Lohkirchen unter dem Landesdurchschnitt liegt. In
seinen Abschlussworten dankte Sedlmeier den Bür­
gern für ihr Vertrauen, dem Gemeinderat, der Verwal­
tung, dem Gemeindepersonal, den Feuerwehrkom­
mandanten und allen sonstig ehrenamtlich Tätigen für
deren Unterstotzung und deren Leistungen.

Eine rechte Diskussion wollte nicht aufkommen, da
die wenigen Fragen schnell beantwortet waren. Land­
rat Rambold konnte in seinen Ausführungen berichten,
dass 1999 der Hebesatz der Kreisumlage mit 49 v.H.
stabil bleiben wird, obwohl der Bezirk die Umlage er­
höht hat. Er zollte der Gemeinde Respekt für die ho-

hen Investitionen. die in Lohkirchen bewältigt wurden.
Die Schulden wird die Gemeinde wieder abbauen
können. Die Entwicklung der Einwohnerzahl sah er
allerdings auch als Problem. Den vorhandenen Orts­
kern weiterentwickeln sei das Ziel bei der kOnftigen
Ausweisung von Bauland. Er wünschte der Gemeinde
für die Zukunft alles Gute, nachdem sie auch bisher
ihre Aufgaben gut erledigen konnte.

MODEZAR BEIM FASCHINGSBALL

Ein unvergessliches Faschingserlebnis erlebten die
Besucher am Rosenmontag im Lohkirchner Gemein­
desaal, der bis auf den letzten Platz mit närrischen
Faschingsfans gefüllt war. Bei fetziger Tanzmusik
sorgte AJleinuntemalter "Alexandet' bei Alt und Jung
für beste Stimmung. Tosender Applaus kam den Loh­
kirchner Frauen zugute, die als knackiges Bonduelle­
Gemüse einen perfekten Tanz aufs Parkett legten.

Als jedoch Modezar Mooshammer mit seinen aSexy
Gir1saden Saat betrat, kam die Stimmung zum überko­
chen. Die tobende Menschenmenge sah die heisseste
Modenschau. die Lohkirchen je zu bieten hatte. Acht
Lohkirchner Männer, die kaum wiederzuerkennen
waren, gaben die neuesIe Abend- und Bademode auf
dem Laufsteg zum Besten.

Bei der Faschingstombola gab es lustige Preise zu
gewinnen. Bis in die frühen Morgenstunden nahm das
aberauschende- Fest kein Ende.

(Bericht: Heidi Ortmeier)

85. GEBURTSTAG VON KATHARINA
HAUSBERGER

Das hohe Wiegenfest des 85. Geburtstages konnte
Frau Katharina Hausberger aus Wolting kürzlich fei­
ern. Der Jubilarin stattete auch Bürgermeister Konrad
Sedlmeier eine Besuch ab. Er Oberbrachte einen Ge­
schenkkorb und dazu die besten Glück- und Segens­
wünsche im Namen der Gemeinde.
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HERVORRAGENDE
SCHULISCHE LEISTUNGEN

..
Ulrike Dillkofer, Josefine Obennaier, Peter Heindl ­

Sie zeichneten sich im letzten Jahr durch ihre hervor·
ragenden SchulabschJüsse aus. Ulrike Dillkofer
schaffte ihre Abiturprüfung mit einem Schnitt von 1,9,
Josefine Obennaier die Prüfung zur Hauswirtschafterin
mit 1,26 und Peter Heindl den Berufsschulabschtuss
für Schreiner mit 1,66. Bürgermeister Sedlmeier be­
glückwünschte sie auf der Bürgerversammlung für ihre
hervorragenden Leistungen. Er überreichte im Namen
der Gemeinde eine Urkunde und ein Geldgeschenk.

GfMffNDE-SCHON8ERG
BÜRGERBEGEHRENZUR
KANALISATION IM AUßENBEREICH

Entschieden wurde vor dem Verwaltungsgericht in
München die Zulassung des Bürgerbegehrens zur
Kanalisation im Außenbereich. Ludwig Hummel, Josef
Maierhofer, Georg Huber und Albert Hobmaier (Stell­
vertreter) hatten am 14.04.1998 ein Bürgerbegehren
eingereicht mit folgender Fragestellung: ~Sind Sie
dafür, dass die Gemeinde Schönberg die Kanalisation
im Außenbereich, d. h. Hofmark, Elsenbach, Gauling,
Peitzing, Steng, Kumpfmühl und Eschlbach stoppt und
die Abwasserbeseitigung über Einzelkläranlagen so­
wie bei Landwirten über Güllegruben durchgeführt
werden soll ?~. Die Gemeinde Schönberg hatte in ei­
nem fünfseitigen Bescheid das Bürgerbegehren zu-

rückgewiesen und ausführlich dargelegt, dass das
Bürgerbegehren nicht zugelassen werden konnte, weil
es materiell rechtswidrig ist. Dagegen hatten die Ver­
treter des Bürgerbegehrens geklagt. Die 7. Kammer
des Bayerischen Verwaltungsgerichtes bestätigte in
vollem Umfang, dass die Gemeinde rechtmäßig ge­
handelt hat. Die Klage wurde abgewiesen, Die Kosten
des Verfahrens haben die Kläger als Gesamtschuldner
zu tragen. Der Streitwert wurde auf 8.000 Mark festge­
setzt.

Der Vorsitzende Richter Gerhard Wiens legte be­
reits in der mündlichen Verhandlung dar, dass das
Gericht die Auffassung vertritt, dass die Gemeinde mit
der Ausschreibung der Bauarbeiten für die Kanalisa­
tion der Ortsteile Hofmark und Elsenbach eine rechtli­
che Verpflichtung zur Vergabe dieser Arbeiten einge­
gangen ist. Bereits mit der Angebotseröffnung am
03,03.1998 und nicht erst mit der Auftragsvergabe am
01.04.1998 war es zu spät für die Einreichung eines
Bürgerbegehrens. Nachdem von Seiten des kll:lgeri­
schen Rechtsanwaltes keine neuen juristischen Ge­
sichtspunkte vorgebracht werden konnten, blieb es bei
dieser Rechtsauffassung des Gerichts und führte da·
mit zur Klageabweisung.

AUSZUG AUS DER
GEMEINDERATSSITZUNG VOM 04.02.99

Abwasserbeseitigung im Außenbereich;
erneuter Antrag der Abwassergemeinschaft Hanging
auf Befreiung vom Anschluss· u. Benutzungszwang

Der Gemeinderat nahm o. g. Antrag zur Kenntnis.
Es wurde zunächst festgehalten, dass eine Befreiung
vom Anschluss- und Benutzungszwang nur dann
möglich ist, wenn eine Kanalisation bereits besteht
und dann auch nur für einzelne Anwesen und nicht für
komplette Ortschaften. Der Antrag wurde daher dahin­
gehend ausgelegt, dass eine Änderung des Abwas­
serkonzeptes bewirkt wird mit dem Ziel, die Ortschaft
Hanging bei den zum Anschluss an die zentrale Ab­
wasserbeseitigung vorgesehenen Ortschaften auszu·
scheiden. Nachdem die Gemeinde eine Vorplanung in
Auftrag gegeben hat zum Anschluss dieses Ortsteiles,
wurde der Antrag zurückgestellt. Es soll zunächst das
Ergebnis der Vorplanung abgewartet werden. Vor­
sorglich wurde aber darauf hingewiesen, dass der
Antrag und insbesondere die Kostenschätzung nicht
dem technischen Regelwert und auch nicht dem Ge­
meinderatsbeschluss vom 21.10.1998 entspricht. Bei
der Pflanzenkläranlage wurde offensichtlich von einer
Beetfll:lche von 5 m2 je Einwohner ausgegangen. Für
den Eschlbach gelten erhöhte Anforderungen, sodass
auch nach dem ATV Regelwert A 262 eine größere
Beetfläche erforderlich ist. Das Wasserwirtschaftsamt
Rosenheim geht von 10m2 je Einwohner aus. Die
Vorplanung des Herrn Gams soll auch den Hangin­
gern zur Verfügung gestellt werden. In einem schriftli­
chen Antwortschreiben soll den Antragstellern dieses
Ergebnis mitgeteilt werden. Außerdem wird mit dem
Ortsteil Hanging und dem Gemeinderat zusammen
eine gesonderte Versammlung im Rathaus abgehal­
ten. Der Termin hierzu wird noch bekanntgegeben.
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Investitionsprogramm und Finanzplan 1998 2002;
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 1999;
Beschlussfassung

In der letzten Sitzung wurde ausführlich über die
einzelnen Ansätze im Verwaltungs- und Vermögens­
haushalt gesprochen. Frau Mörwald gab dazu ihre
Erläuterungen. Zum Jahresende 1998 betrug der
Schuldenstand 1.288.000 Mark. Durch die Zuwendun­
gen für den Kindergarten in Höhe von 410.00 Mark
und für die Abwasserbeseiligung in Höhe von minde­
stens 400.000 Mari<. sind im Haushaltsplan 1999 auch
Tilgungen in Höhe von rund 486.000 Mark möglich.
Erfreulich war auch die Zuführung des Verwaltungs­
haushaltes zum Vermögenshaushalt in Höhe von
193.000 Mark. Im Haushaltsplanansatz des Jahres
1998 waren nur 25.000 Mark veranschlagt. Dies ist vor
allem darauf zurückzuführen, dass bei den Ausgaben
etliche nicht anfielen so z.B. die fielen Zinsausgaben
nicht in dem veranschlagten Maße an. Dies gilt auch
für die Ausgaben für den Flächennutzungsplan und
den Gewässerunterhalt. Auf der Einnahmenseite
konnten dagegen Mehreinnahmen bei der Einkom­
mensteuer und der Gewerbesteuer verzeichnet wer­
den. Für 1999 ist laut Plan eine Zuführung in Höhe von
47.700 Mark veranschlagt. Es wird aber gehofft, dass
auch 1999 die Zuführung letztendlich höher ausfällt. In
der HaushaJtssatzung 1999 ist eine Kreditaufnahme in
Höhe von 600.000 Mark vorgesehen. Diese soll aber
nur zur Zwischenfinanzierung dienen. Erfahrungsge­
mäß kommen die Zuschüsse nicht gleich zu Jahres­
beginn. Die Investitionen sind aber zu tätigen. Daher
sollen durch die Kreditaufnahme diese Investitionen
zwischenfinanziert werden. Bei den Ausgaben ist aber
eine Tilgung in der gleichen Höhe vorgesehen.

Bürgermeister Lantenhammer ging dann auch noch
auf die wichtigsten Einnahmen und Ausgaben ljes
Verwaltungs- sowie Vennögenshaushaltes ein. Die
Haupteinnahmen des Verwaltungshaushaltes stellen
die Schlüsselzuweisung und die Einkommensbeteili­
gung dar. Bei den Ausgaben des Verwaltungshaus­
haltes schlagen vor allem die Kreisumlage mit voraus­
sichtlich 372.337 Mark bei einem Hebesatz von 49 %
lU Buche sowie auch die Personalausgaben in Höhe
von 30 % des Verwaltungshaushaltes. Im Vermögens­
haushalt wurde bei der Diskussion der Ansatz bei der
Freiwilligen Feuerwehr tor die Anschaffung von
Schutzanzügen um 20.000 auf 23.000 Mark erhöht.
Um diese Mehrausgabe auszugleichen, wurden die
Tilgungen um 20.000 Mark gekürzt. Das Haushalts­
volumen änderte sich dadurch nicht. Weiter sind
20.000 Mark für die Kircheninnenrenovierung als Zu­
schuss vorgesehen. Außerdem stehen für den Kinder­
garten und dessen Außenanlagen noch Schlusszah­
lungen in Höhe von insgesamt ca. 90.000 Mark an. Bei
den Gemeindestraßen sind Planungskosten für die
Straße Peitzing - Lerch und die Straße im Baugebiet
Lerch IV sowie der Ausbau der Straße Holzstraß in der
Hofmark vorgesehen. Es sind hierfür Ansätze in Höhe
von 52.000 Mark insgesamt vorgesehen. Den größten
Brocken der Investitionen im Jahre 1999 stellt die
Kläranlagenerweiterung dar. Es sind noch Kosten in
Höhe von 680.000 Mark zu eMarten.

Bürgermeister Lantenhammer führte auch noch an,
dass für den Kindergarten in den nächsten Jahren
noch Zuschüsse in Höhe von 140.000 Mark ausstehen
und für die Abwasserbeseitigung noch ca. 600.000
Mark.

Der Gemeinderat fasste anschließend folgenden
Beschluss:

Investitionsprogramm: ,J",alJh"r_~A"u~S!lg!!ab"e""n
1998 2.586.000 Mark
1999 1.063.000 Mark
2000 1.705.000 Mark
2001 349.000 Mark
2002 29.000 Mark

Finanzplan: ~J~a~h\;-r_---';A"u!':s~gJ,.IE§!:in~n.
1998 4.111.900 Mark
1999 3.663.100 Mark
2000 3.519.000 Mark
2001 2.053.000 Mark
2002 1.645.000 Mark

Der Haushaltsplan schließt in den Einnahmen und
Ausgaben im VeMaltungshaushall mit 1.513.300
Mark, im Vermögenshaushalt mit 2.149.800 Mark. Die
Steuersätze bleiben unverändert: Grundsteuer A
(landwirtschaftliche Grundstücke) 450 v. H., Grund­
steuer B (sonstige Grundstücke) 360 v. H., Gewerbe­
steuer 330 v. H.

Kindergarten St. Michael: Ergebnis der Einschreibung
Hierzu wurde von Bürgermeister Lantenhammer

den Gemeinderäten mitgeteilt, dass sich bei der Ein­
schreibung 30 Kinder angemeldet haben. Eventuell
werden es sogar 31 Kinder werden. Der Gemeinderat
hat beschlossen, dass der Kindergarten auch im Kin­
dergartenjahr 1999/2000 zweigruppig fortgeführt wird.

Freiwillige Feuerwehr Schönberg:
Antrag auf Kostenbeteiligung für das Jahr 1998

Der Gemeinderat hat die Kostenübernahme für die
Übungen und den halben Beitrag für den Kreisfeuer­
wehrverband sowie für die Jugendfeuerwehr in Höhe
von insgesamt 427,50 DM beschlossen.

JUGEND INFORMIERT SICH
ÜBER KOMMUNALPOLITIK

Die Landjugend wollte sich über die Zukunft der
Gemeinde informieren. Sie hatte dazu die beiden Bür­
germeister Alfred Lantenhammer und Walter Bichl­
maier eingeladen, die vom Gesprächsleiter Erich Lohr
im Pfar~heim begrüßt wurden. In einer dreistündigen
Diskussion erhielten die zahlreichen jungen Gemein­
debürger Auskunft über Aufgaben und Probleme in der
Gemeinde.

Zur Abwasserentsorgung gab Alfred Lantenham­
mer einen Rückblick auf die Situation in der Gemeinde
und stellte das vom Gemeinderat im vergangenen
Herbst erarbeitete Abwas.serkonzept vor. Dabei hob er
das Bemühen nach der für die Gesamtheit der Bürger
günstigste Vorhaben hervor. Der Wasserschutz und
die Solidarität für alle Anschließer haben dabei den
Vorrang. Die gesetzlic~en und wasserrechtlichen
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Grundlagen erläuterte zweiter Bürgermeister Bichl­
maier. In zahlreichen Fragen wurden Alternalivmög­
lichkeiten angesprochen.

Als zweites wollten die Jugendlichen wissen, ob es
für sie in der Gemeinde einen Zugang zum Internet
gibt, nachdem die Gemeinde ans Bürgernetz ange­
schlossen ist und den Vereinen eine Beteiligung zuge­
sagt wurde. Über den ISDN Anschluss in der Schule
will die Gemeinde in einem Schulungskurs die Mög­
lichkeit für die Jugend eröffnen.

Interesse bestand für die jungen Bürger über die
Siedlungsmöglichkeil. Mit der Erschließung des Bau­
gebietes Lerch IV gibt es in diesem Bereich keine
Erweiterung mehr. Hier stehen insgesamt noch acht
Parzellen zur Verfügung. Die weitere Planung geht
nach den Worten des Bürgenneisters in Richtung
Hofmal1<-Elsenbach, wo die Gemeinde schon Grund­
stücke besitzt. Zur Abrundung des Gebietes sind noch
Verhandlungen mit der Kirche notwendig. Für dieses
Siedlungsgebiet wurden bereits Anschlüsse für die
Infrastruktur eingeplant.

Die Möglichkeit für Gewerbeansiedlung soll für
Existenzgründer und Jungunternehmer in Eschlbach
geboten werden. Um eine Verschuldung der Ge­
meinde zu vermeiden, könnte dies auf privater Ebene
erfolgen.

Dem Wunsch der Jugend nach Ausbesserungsar~

beiten am Badeweiher will die Gemeinde nach den
Worten der beiden Bürgermeister nachkommen. Erich
Lohr dankte als Gesprächsleiter den beiden Bürger­
meistern für ihre Bereitschaft zur Information und den
Jungbürgern für ihre sachliche und emotionslose Dis­
kussion. (Bericht: Helmut Rasch)

JUNGSCHÜTZENKÖNIG ERMITTELT

Die Johannesschützen führten kürzlich im Ver­
einslokal Lauerer ihr traditionelles Jugendkönigs­
schießen durch. Schützenmeister Georg Maier freute
sich, dass sich so viele Aktive daran beteiligten. An
zwei Tagen war um die Königswürde geschossen
worden. Hart wurde um den Titel gerungen und

durchwegs knappe Ergebnisse prägten den Wettbe­
werb. Geschossen wurde um den Königstitel auf eine
Teilerscheibe. Jeder Schütze hatte drei Schuss und für
manchen blieb es bei einem Versuch, die SchOtzen­
scheibe zu erringen.

Von den vollzählig anwesenden Jungschützen
wurde Jürgen Liebl mit einem 52-Teiler neuer Jung­
schützenkönig. Varjahressieger Martin Sickinger über­
reichte die mittlerweile zu einer prächtigen Schützen­
kette herangewachsene Königszierde. Spannend ver­
lief es auch bei den nachfolgenden Plazierungen. Re­
servekönigin wurde Anita Maier mit einem 62,2-Teiler
und Brezenkönig wurde Gearg Berndl mit einem 81,3­
Teiler.

Schützenmeister Maier bedankte sich beim amtie­
renden Schützenkönig Martin Sickinger, der die Ja­
hannesschützen im vergangenen Jahr im ganzen
Landkreis hervorragend vertreten hat.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

MARIA PESCHEK AUS INZLHAM ERHÄLT
ERNST-HOFERICHTER-PREIS

Aus der Hand vom Oberbürgermeister der Stadt
München, Christian Ude, erhielt neben einem weiteren
Preisträger die Kabarettistin Frau Maria Peschek aus
Inzlham, Gemeinde Schönberg, den Emst-Hoferichter­
Preis. Dieser Preis ist bestimmt für herausragende
Schriftsteller, Journalisten und Kabarettisten. U. a.
erhielten diesen Preis in der Vergangenheit Gerhard
Polt, Marianne Sägebrecht sowie Konstantin Wecker.
Die Verleihung fand bereits zum 25. Mal seit dem Jahr
1975 statt. Frau Peschek wurde hiermit geehrt für ihre
wunderbaren Auftritte als KSirene in Kittelschürze und
Treppenhaus-Gartenzaun-Ratschn~, sowie als Motor­
radrocker mit Machosprüchen. Laudatorin und Freun­
din Gisela Schneeberger zitierte u. a. Gerhard Polt:
KSie bringt den Humor der kleinen Leute, ist eine Ge­
stalt, die dingfest ist und nie wischiwaschi.~

Urkunden und je 10.000 Mark für die Preisträgerin
Maria Peschek und Herbert Achtembuseh von
Oberbürgenneister Christian Ude. Wir gratulieren Frau
Maria Peschek zu dieser Ehrung!
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PFARRVERSAMMLUNG

Am Lichlmesstag treffen sich jedes Jahr die Gläu­
bigen zur Pfarrversammlung. Dazu konnte die Vor­
sitzende des Pfarrgemeinderates, Elisabeth Denk,
besonders Pfarrer Paul Janßen, Pastoralassislentin
Marianne Kallner sowie die beiden Bürgenneister
Alfred lantenhammer und Walter Bichlmaier be·
grOßen. Aus dem Rechenschaftsbericht war zu ent­
nehmen, dass der Pfarrgemeinderat in seinen Sitzun­
gen Gottesdienste, Erstkommunion, Bittgänge, Samm­
lungen, Altennachmitlag und den Pfarrausflug vorbe­
reitete. Ein besonderes Anliegen war im abgelaufenen
Jahr die Organisation des Pfarrverbandes, welcher sm
1. Dezember kirchenrechtlich gegründet wurde. Für
das große Engagement und die gute Zusammenarbeit
dankte die Vorsitzende allen Helfern.

Über die Arbeit der Kirchenverwaltung referierte
Kirchenpfleger Walter Bichlmaier. Die wichtigste Auf­
gabe war, die Innenrenovierung der Pfarrkirche weiter
voranzutreiben. Vordringlich ist, in nächster Zeit eine
neue Heizung zu installieren, weil für die bestehende
die Ausnahmegenehmigung im Oktober abläuft. Diese
Arbeit kann schnell in Angriff genommen werden weil
die Pfarrgemeinde über Rücklagen von 368.000 'Mark
vertügt. Bei der Vorstellung des Haushaltsplanes mit
einem Volumen von 93.000 Mark, den das Ordinariat
mit einem Zuschuss von 40.000 Mark unterstützt lobte
Bichlmaier die großzügige Spendenbereitschaft der
Gläubigen. Die Kirchenverwallung konnte 1998 eine
neue Friedhofsordnung erlassen und zusammen mit
den Ortsvereinen für das Pfarrheim einen Hotelge­
schirrspüler anschaffen.

Architekt Georg Maierhofer gab einen Bericht über
die Baumaßnahmen. Die Renovierung der Filialkirche
in Ellwichtern wurde mit 382.000 Mark abgeschlossen.
Die geplante Innenrenovierung mit einem Kostenauf­
wand von 1,3 Mio. Mark wurde mit der Befunduntersu­
chung der Altäre und Fresken eingeleitet. Die Arbeiten
werden sich voraussichtlich über drei Jahre erstre­
cken.

In seinen Ausführungen zollte Pfarrer Paul Janßen
der Pfarrei mit ihren vielen Mitarbeitern und Helfern
Lob und Anerkennung für ihr Engagement. Er erin­
nerte aber auch an die stille Arbeit bei der Pflege und
Betreuung von Kranken, die ein Zeugnis gelebten
Christentums sind. Ertreulich war die konstruktive
Zusammenarbeit bei der Gründung des Pfarrverban­
des. Dieser wird nun vom Pfanverbandsrat geleitet,
dem aus jeder Pfarrei zwei Mitglieder angehören. Sein
besonderes Anliegen in der Fastenzeit sei die Buß­
und Beichtpraxis. Sie soll Zugänge schaffen zur Ver­
Söhnung und Gemeinschaftlichkeit. Anregungen dazu
nimmt er gern entgegen.

Ober die Sakramentsvorbereitungen erteilte Pasto­
ralassistentin Marianne Kaltner Auskunft. Für die
Gruppen zur Erstkommunion und Firmung haben sich
Mütter, Väter und Jugendliche zur Vertügung gestellt.
Sie nehmen an den Schulungen teil. Als Ursprung der
Eucharistiefeier ist für die Karwoche ein Passamahl
vorgesehen. Den hochmotivierten Helfem sprach Ma­
rianne Kaltner den Dank der Pfarrgemeinde aus.

Mit angeregter Unterhaltung klang die harmonische
Pfanversammlung aus. (Bericht: Helmut Rasch)

DIE SCHÖNEN SEITEN DES ALTERS

ffi , •

I
Traditionell schon laden der Pfarrgemeinderat und

die Gemeinden Schönberg und Oberbergkirchen alle
Mitbürger und MitbOrgerinnen ab dem 65. Lebensjahr
zu einem gemeinsamen Nachmittag ein. Adolf Lächele
verstand es mit herzlichen wie auch humorvollen
Grußworten die betagten Gäste in Stimmung zu ver­
setzen und zugleich auch gemütlich frohe Stunden zu
bereiten. Neben den Senioren begrüßte er Pfarrer
Paul Janßen, Bürgermeister Alfred Lantenhammer
sowie Bürgermeister und Kirchenpfleger Josef Engl­
brecht. Er gedachte auch der aus den Reihen des
Altennachmittags im letzten Jahr Verstorbenen und
wünschte den Personen im Krankenhaus beste Gene­
sung. Er bedankte sich bei den Pfarrmitgliedern für die
großzügigen Spenden für den Blumenschmuck sowie
bei allen Bediensteten für den uneigennützigen
Einsatz beim Kirchendienst.

Alte und neue Lieder sangen und spielten mit
Hackbrett und Gitarre die Ministrantinnen Evi Unter­
reithmeier, MaMa Lehner und Stefanie Esten und
machten damit allen Gästen eine besondere Freude.
Aufheiterung brachte das Gedicht: MWer ebb's hat",
vorgetragen von Fanny Sickinger. Begeistert aufge­
nommen wurde auch der gespielte Einakter. Bürger­
meister Alfred Lantenhammer bedankte sich beim
Pfarrgemeinderat für die Ausrichtung der Altenehrung.
Die Gemeinde Schönberg, so Lantenhammer, sei
bemüht, nördlich der Kirche einen neuen Parkplatz zu
errichten und den Eingangsbereich stufenlos zu ge­
stallen.

Kirchenpfleger Josef Englbrecht führte aus, dass
die Senioren bei den Sammlungen immer spendenbe­
reit sind und die Kirche finanziell unterstützen. Bei den
Gottesdienstbesuchem liegt die Pfarrgemeinde an
zweiter Stelle in der Diözese. Die Senioren waren
sichtlich ertreut Ober die hervorragende Bewirtung.
Auch der Kaffee und die von den Frauen des Pfarrge­
meinderates selbstgebackenen Kuchen fanden nach
der Brotzeit reichen Zuspruch.

Adolf Lächele bedankte sich bei den Senioren für
ihr Kommen sowie bei allen Mitwirkenden, die zur
Gestaltung dieser Altenehrung beigetragen haben.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

•

Milteilungsbl3U - Ausgabe 0311999 Seite 11



JAHRESVERSAMMLUNG DER KSK

Zur Jahresversammlung konnte Vorstand Josef
Gebier unter den Teilnehmern besonders mehrere Eh­
renmitglieder, die beiden Bürgermeister Alfred Laoten­
hammer und Walter Bichlmaier und den Vertreter der
Kriegsgräberfürsorge Josef Reichi aus Zangberg
begrüßen. Zu Beginn der Veranslanung wurde des
verstorbenen Mitgliedes Alois Dimberger gedacht.

Der ausfOhrtiche Tatigkeitsberichl des Vorstandes
zeigte die vielfältigen Aktivitäten des Vereins auf, die
von der Pflege der Gefallenendenkmäler und der Ge­
staltung der Gedenktage Ober die Reservistenem­
pfänge und die Teilnahme an GrOndungsfesten bis hin
zu sportlichen und gesellschaftlichen Zusammenkünf·
ten reichten. Alle Veranstaltungen wurden in mehreren
Vorstandssitzungen vorbereitet. Lob und Anerkennung
wurde dem Ehrenvorstand Michael Gebier für das
hervorragende Ergebnis bei der Kriegsgräbersamm­
lung von 2500 Mark ausgesprochen. Von Erfolgen der
Fußballmannschaft konnte Reinhard Deinböck. be·
richten. Die Ortsmeisterschaft konnte zum dritten mal
gewonnen werden, wodurch der Wanderpokal endgül·
tig in den Besitz der Reservisten übergeht.

Beim detaillierten Kassenbericht des Schatzmei·
sters Josef Schnablinger konnten sich die Mitglieder
ein Bild von der gesicherten Finanzlage des Vereins
machen, der bereits Rücklagen für das bevorstehende
9Q..jährige Grundungsfest gebildet haI. Als Kassen·
prOfer bestätigten Georg Mooser und Ulrich Loipfinger
eine mustergültige Buchführung, sodass die Vorstand­
schaft einstimmig entlastet wurde.

In seiner Vorschau auf das Jahr 1999 gab der Vor·
stand bereits zwanzig Termine bekannt. Einen breiten
Raum nahmen die Vorbereitungen auf das gO-jährige
Gründungsfest im kommenden Jahr ein.

In seinem Grußwort lobte der Bürgermeister die
Arbeit der KSK, die einen festen Bestandteil im Ver­
einsleben der Gemeinde bildet.

Von der Arbeit der Kriegsgräberfürsorge berichtete
Josef Reich!. Er steUte drei Mädchen aus Lohkirchen
und Schönberg vor, die sich im vergangenen Jahr an
der Jugendaktion des Volksbundes beteiligten und
Soldatengräber in Ungarn betreuten.

Für ihre Verdiensltreue wurden August Brams, Mi­
chael Gebier und Günther Rasch für 25-jährige Mit­
gliedschaft mit einer Ur1o;unde geehrt.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DES SV 86

Eine positive Bilanz zog der Sportverein in seiner
Jahresversammlung. Dazu konnte Vorstand Max
Schnablinger unter den Teilnehmern besonders die
beiden Bürgermeister Alfred Lantenhammer und Wal­
ter Bichlmaier begrüßen.

Zu Beginn der Versammlung wurde des verstorbe­
nen Gründungsmitgtiedes Matthias Hüttner gedacht.
Nach dem Vortrag des Protokolls der letzten Jahres­
hauptversammlung durch die Schriftführerin Michaela
Hölzlhammer berichtete der Vorstand über die Ge­
meinschaftsveranstaltungen Faschingsball, Sonn­
wendfeier, die rege Beteiligung am Gründungsfest der
Feuerwehr und die Chrislbaumversteigerung. An­
schließend gaben die einzelnen Sparten Auskunft über
ihre Aktivitäten. Die Abteilung Eishockey konnte nach
den Ausführungen von Marco Bichlmaier mit schönen
Erfolgen aufwarten. Die Fußballer beteiligten sich an
mehreren Turnieren. Bei der Ortsmeisterschaft belegte
man Platz zwei. Im Jugendfußball beklagte Bernhard
Senftl die geringe Beteiligung.

Für die aktivste Abteilung, die Stockschützen, ver­
lief nach den Worten von Abteilungsleiter Josef Bock.
nicht alles optimal. Bei den Rundenwetlkämpfen
mußten sich die beiden Mannschaften mit MitteIplät­
zen begnügen. Im Kreispokal erreichten die Schön­
berger Stockschützen einen beachtlichen dritten Rang.
Die Ortsmeisterschaft ging an den Stammtisch Kai. Im
Ziel- und Bandischießen wurde Peter Lohr zum dritten
MalOrtsmeister. In der Gruppe der Passiven war
Helmut Rasch siegreich.

Oie Wintersportabteilung hat nach den Worten von
Martin Vielhuber wieder einen gut besuchten Kinder­
skikurs sowie Tages- und Wochenendfahrten durch­
geführt. Für die Betreuer der Kurse fand ein Lehrgang
in Saalbach statt. Zur Stär1o;ung der Kondition wurde
wöchentlich Skigymnastik angeboten. Aus dem Som­
merprogramm sind Mountenbiketouren zu erwähnen.

Das Frauenturnen erfreute sich großer Beliebtheit,
war dem Bericht von Inge Misthilger zu entnehmen.
Das Gemeinschaftsleben wurde in Kegelabenden und
Radtouren gefördert.

Elisabeth Sporrer konnte als Schatzmeisterin des
Vereins einen erfreulichen Kassenbericht vor1egen.
Bemer1o;enswert war, dass die Stockschützen das
Dar1ehen für ihr Vereinsheim volt tilgen konnten. Als
Kassenprüfer bestätigten Max Huber und Walter
Bichlmaier eine einwandfreie Buchführung, sodass
eine einstimmige Entlastung der Vorstandschaft er­
folgte.

In seinem Grußwort lobte Bürgermeister Alfred
Lantenhammer die vielseitigen Aktivitäten des Vereins,
welche den Freizeitwert der Gemeinde erfreulich ver­
bessern.

In seiner Vorschau gab Max Schnablinger die Ver­
anstaltungen Sonnwendfeier am 18. Juni, das Dorffest
am 25. Juli und die Christbaumversteigerung im De­
zember bekannt. Allen Sparten· und Übungsleitern so·
wie den aktiven Sportlern und der Vorstandschaft
dankte Max Schnablinger für die gute Mitarbeit. Eine
Verlosung, bei der Peter Leitl den Hauptpreis gewann,
bildete den Abschluss der harmonischen Jahresver­
sammlung.(Bericht: Helmut Rasch)
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KÖNIGSSCHIEßEN BEI DEN
JOHANNESSCHÜTZEN

Von besonderer Bedeutung ist bei den Johannes­
schützen alljährlich das Königsschießen. Es wurde an
zwei Wochenenden durchgeführt. Dass sich die
Schützen einiges vorgenommen hatten, bewies der
stark.e Andrang an den Schießständen. Nur selten in
den Jahren zuvor lagen die Teiler-Ergebnisse der
ersten zehn Schützen so dicht beieinander wie beim
diesjährigen Königsschießen.

Nach spannenden Kämpfen konnte Schützenmei·
ster Georg Maier bekanntgeben, dass in diesem Jahr
wieder die Männer die ersten Plätze belegt hätten. Die
letztjährige Königin Gaby Eben überreichte die wert­
volle Kette an Manfred Hausberger, der mit einem
hervorragenden 8,6-Teiler gesiegt hatte. Auf den
zweiten Platz kam Franz Hargasser mit einem 15,0­
Teiler und wurde damit Wurstkönig. Das dritlbeste
Blattl schoss der neue Brezenkönig Josef Eben mit
einem 17,4-Teiler vor Anton Denk, Josef Berndl und
Andreas Hanika.

Anschließend gratulierte Schützenmeister Georg
Maier dem neuen Schützenkönig und war wie alle
Anwesenden der Meinung, dass er die Johannes­
schützen im kommenden Jahr bestens vertreten und
präsentieren werde.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

GEMEINDE ZANGBERG
GEMEINDERATSSITZUNG VOM 25.01.99

Umbau des alten Schulhauses; Ausstattung
Hierzu wird auf Vorschlag von Bürgenneister Märkl

angestrebt, im Bürgenneisterzimmer einen Eiche- oder
Buche-Parkettboden zu vertegen. Im Sitzungssaal soll
ein massiver Parkettboden mit Fischgrätmuster einge­
baut werden. Angebote werden dazu demnächst ein­
geholt. Desweiteren sollen Angebote eingeholt werden
für eine Holzdecke im Bürgenneisterzimmer sowie für
eine Holzleiste als Umrandung im Sitzungssaal. Be­
fürwortet hat der Gemeinderat auch den Kauf einer
Singleküche zum Preis von 1.399 Mark. Auch sollen
demnächst die' Möbel für den Vorraum ausgesucht
werden. Einig war sich der Gemeinderat ebenso be·
züglich der Errichtung einer Eingangsüberdachung,
insbesondere zum Schutz der Eingangstüren.

Vorbesprechung des Haushaltsplanes 1999
Hierzu führte Bürgenneister Märkl aus, dass er be­

reits vor einiger Zeit eine Liste erstellt habe, in der
Einsparmöglichkeiten und mögliche Mehreinnahmen
aufgeführt sind. Ein Teil dessen wurde bereits umge·
setzt. Die Nacherhebung von Beiträgen bei ausge·
bauten Dachgeschossen etc. ist mittlerweile weitge·
hend abgeschlossen. Noch getan werden muss etwas
bei der Verringerung des Fremdwasseranteiles in der
Kläranlage.

Aufgrund des Schuldenstandes von 2.2 Mio. DM
zum 31.12.1998 ist man darauf angewiesen, jede
mögliche Einnahmequelle auszuschöpfen. Hierzu
zählen die Realsteuern.

Da der derzeitige langjährig unveränderte Hebe­
satz der Grundsteuer B mit 300 v.H. fast 30 % unter
dem Landkreisdurchschnitt (Wert 327 v.H. ist aus dem
Jahr 1998) und auch 30 % unter dem Landesdurch­
schnitt (Wert 329,8 v.H. ist aus dem Jahr 1997) liegt,
hat der Gemeinderat eine Erhöhung auf 360 v. H.
beschlossen. Manche Landkreisgemeinden haben
noch höhere Hebesätze wie z. B. Schwindegg mit 380
v.H. bzw. Reichertsheim und Unterreit mit jeweils 400
v.H .. Seit 1966 betrug der Hebesatz 300 v.H.; von
daher ist eine Steigerung um 60 Prozentpunkte in 33
Jahren zu rechtfertigen.

Auch seitens des Gesetzgebers war eine regelmä­
ßige Erhöhung der Grundsteuer durch Neufestsetzung
der Einheitswerte, die Grundlage für die Grundsteuer
sind, gewollt. Doch noch heute gelten die Einheits­
werte auf der Basis 1.1.1964 mit Wertzuschlag
1.1.1974. Eine Anhebung ist seitens der Finanzämter
aufgrund des erheblichen Arbeitsaufwandes unterblie­
ben. Eine wertgerechtere Besteuerung erreichen die
Gemeinde durch Anhebung des Grundsteuerhebesat­
zes.

Aus diesen Gründen war eine Anhebung des He­
besatzes für die Grundsteuer B geboten, um den ge­
stiegenen lmmobilienwerten gerecht zu werden und
die gemeindlichen Aufgaben und den Schuldendienst
für die Kreditbelastung bewältigen zu können.
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Besprochen wurde auch eine Erhöhung der Kon­
zessionsabgabe. Bevor aber eine Entscheidung ge­
troffen wird, sollte zunächst seitens der Verwaltung
geklärt werden, welche Mehreinnahmen durch eine
Erhöhung erzielt werden. Eine Erhöhung der Grund­
steuer A wird derzeit nicht angestrebt.

Weiter er1äuterte Bürgermeister Mär1d, dass an den
Montessori·Kindergarten in Ebertlarting im letzten Jahr
10.565 Mark gezahlt wurden. Angesprochen wurde
von ihm auch, dass beim Kauf des Feuerwehrautos
angestrebt wurde, das alte Fahrzeug nach einiger Zeit
abzumelden. Eine Entscheidung hierzu wurde vorerst
zurückgestellt.

Hundesteuersatzung; Neufesllegung des Steuersatzes
Dazu erläuterte der Vorsitzende, dass sich in der

letzten Zeit die Probleme mit Hunden häufen, auch im
Aussenbereich. Die Gemeinde muss für Fundtiere ans
Tierheim zahlen. Die Grünstreifen entlang der Geh­
steige sind stark mit Hundekot verunreinigt. Der Ge~

meinderat hat beschlossen, die Hundesteuer ab 1999
neu festzusetzen. Für den ersten Hund sind nun 100
Mark und für den zweiten Hund 200 Mark zu entrich­
ten. Eine Steuerermäßigung für die Hunde, die in Ein­
öden und Weilern gehalten werden, entfällt.

Änderung der Ehrenordnung
Hierzu wurde von Bürgermeister Märkl ausgeführt,

dass teilweise Unterschiede in den Ehrenordnungen
der Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen bestehen. Er schlug deshalb vor,
Änderungen an der Ehrenordnung vorzunehmen. Der
Gemeinderat hat somit folgende Änderungen be­
schlossen: Altersjubilare erhalten ab dem 80. Lebens­
jahr (bisher 75. Lebensjahr) in Abständen von 5 Jah­
ren ein Sachgeschenk. Diese Ehrung setzt voraus,
dass der zu Ehrende seit mindestens 5 Jahren (bisher
2 Jahre) mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde Zang­
berg gemeldet ist. Die Ehrung von Abschlussschülern
wird bei einem Notendurchschnilt von bis 1,99 (bisher
1,5) vorgenommen.

SKI-VEREINSMEISTERSCHAFTEN

Mit drei widrigen Umständen hatten die Teilnehmer
der diesjährigen Zangberger Ski-Vereinsmeister­
schaften zu kämpfen. In S1. Ullrich am PilIersee
herrschte grimmige Kälte, dazu wehte ein starker
Wind, und ein anspruchsvoller Kurs verlangte den
Skifahrern ihr ganzes Können ab.

Diese aber meisterten alle Schwierigkeiten: Alle
kamen ins Ziel und Unfälle sind auch keine passiert.

Bei der Siegerehrung im Gasthaus Sedlmayr
dankte Abteilungsleiter Reinhard Seilmaier den Hel­
fem und Pokalspendem. Die Arbeit mit den Skikursen
trage nunmehr ihre Früchte, so der Abteilungsleiter,
denn die Jüngsten fahren inzwischen schon beachtli­
che Zeiten.

Zusammen mit dem Zweiten Vorstand der SpVgg,
ludwig Baldauf, nahm Seilmaier die Siegerehrung vor.

Klassensieger mit dem besseren von zwei Durch­
gängen wurden bei der Jugend männlich 1: Helmut
Mailhammer jun., Jugend männlich 2: Stefan Mail­
hammer, Jugend weiblich 2: Sabine Valentin. Bei den

Erwachsenen gab es folgende Klassensieger: Herren
Allgemein: Ingo Fiebiger, Damen Allgemein: Kerstin
Schick, Herren Altersklasse 1: Anton Eger, Damen AK
1: Monika Eger und Herren AK 2; Rupert Westermeier.

Für die Vereinsmeisterschaft wurden beide läufe
gewertet. Hier heimste das Ehepaar Eger die Titel ein.
Bei den Herren setzte sich Anton Eger vor Ingo Fiebi·
ger und Manfred Schick. und bei den Damen Monika
Eger vor Kerstin Schick und Anneliese Seitmaier
durch.

Den Mannschaftswettbewerb von drei jeweils aus­
gelosten Teilnehmern gewann Anton Eger mit Mari­
anne Hackner und Helmut Mailhammer jun.

Eingerahmt von 2. Vorstand ludwig Baldauf (links)
und Skiabteilungsleiter Reinhard Seilmaier (rechts)
präsentierten die Klassensieger der Skimeisterschaft
ihre Siegerpokale.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

GUTE STIMMUNG UND VIELE MASKEN

Der Nachtschwärmerball der AH~Zangberg ist
schon seit 5 Jahren die Hochburg der Nachtschwär­
mer aus nah und fern. Ein buntes Maskenvolk füllte
auch heuer wieder den Sedlmayr-Saal in Zangberg.
Erfreulich war auch, dass die Jugend aus Zangberg
und Umgebung wieder so zahlreich vertreten war.

Bei der Begrüßung der Nachtschwärmer durch den
sportlichen leiter und 2. Vorstand luctwig Baldauf
bedauerte er, dass es heuer leider keine Showeinlage
gibt. Doch die Tanz· und Showband .Cheers· verstand
es helVorragend, die Nachtschwärmer in Stimmung zu
bringen. Sie heizten den Ballbesuchem mit Hits, Ol~

dies und Schlagern gehörig ein, so dass die Tanzflä·
che immer dicht belagert war. Wer beim losen GlOck
halte, gewann einen der vielen schönen Preise der
großen Tombola.

Stimmung und gute laune verbreiteten auch die
vielen originellen Masken und Kostüme. Besonders
Meister Eder und sein\: Pumuckls erregten viel Aufse­
hen in dem großen, bunten Faschingsvolk.

Bis man sich versah, war es Minernacht und auf
der Tanzfläche und an der Bar tummelten sich alt und
jung bis in die frühen Morgenstunden.
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NEUJAHRSSCHEIBE AUSGESCHOSSEN

Heiss begehrt ist bei den Schützendamen und
Schützen im Schützenverein Edelweiß-Bayerntreu die
alljährlich an drei Schießabenden zur Austragung
kommende Neujahrsscheibe, eine handbematle Schei­
be in Acryl auf Holz mit einer Jagdszene aus dem
Gebirge. Gewinner wurde Konrad Huber mit einem
95,O-Teiler. Ihm überreichte die Vorjahressiegerin und
somit Stifterin der diesjährigen Scheibe, Heidi Ed­
meier. im Beisein des Zweiten Vorstandes Adolt Roth
(links), die Trophäe.

Die Nächstplazierten waren Roland Köhler (100,8­
Teiler) und Monika Huber (102,0-Teiler).

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

80. GEBURTSTAG VON
SR. MARIA BENIGNA HINTERECKER

Im Kloster 51. Josef in Zangberg feierte Schwester
Mafia Benigna Hinterecker ihren 80. Geburtstag.

Bürgermeister Franz Märkl gratulierte hier zusam­
men mit Oberin Lioba, Schwester Benigna mit einem
Blumenstrauss in den Kirchenfarben Gelb-Weiß.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)
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- 60

TeleronIFax:
08637/7375

HOLZBAU - lNNENAUSBAU - BALKONE
84573 So!lönberg- Wlakelmühl I

Tel. u. Fax: 08639/1881

,.-""..../"'_ .....,...._/_""_"".../__.../__,....__"" ...~""_/....Ji":I_/...._",.,

"' ~: MODERNE WASSERAUFBEREITUNG ~, ,
: IN DER HAUSINSTALLATION :
~ =
~ Aus aktuellem Anlass findet am ~
~ Donnerstag, den 18.03.1999 um 20.00 Uhr ,
, im Gasthaus Spirkl in Hinkerqing I
~ ein Vortrag zum Thema ,
1 ,

1 !,Enthärtungsanlagen, i
: Komf9l( une! Kalkschqt?/I !
;. statt. Veranstalter des Informationsabends ist Josef I
~ Ortmeier, Gas- und Wasserinstallationsmeister aus I, ,
I Hinkerding. Jeder Besucher erhält eine kostenlose t,
, h ­'Brotzeit. Referent des Abends ist Christop Sey- ~

~ bold, Diplom-Wirtschaftsingenieur der Fa. Aschen- ~

~ brenner, Facharbeiter für Grünbeck Wasseraufbe- I
: reitung. Zu dieser Veranstaltung ist die ganze Be- ,
,. völkerung aus dem Umkreis herzlich eingeladen. iS.'/_'I '_/""~" '/_'/ '/""/ """"/__~
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Demnächst auch in Oberbergkirchen (beim Schmidwirt):

Klasse 1, 1b, 3, 4 und 5

Fahrschule
Hagenreiner
Hofmark 43
84564 Oberbergkirchen

Auskunft:
Telefon

08638/880388

oder Funk
017117936211.

Ihre Fahrschule freut sich auf Ihr Kommen!
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fleisch vom Fuchshuber
aus dem Biolandbelrieb

• Jungrindfleisch aus eigener Mutterkuh- und
Weidehaltung mit eigenem Stier

• von Kälbern, die in der Herde aufwachsen und
bei der Kuh trinken

• Schlachtung ohne weiten Transportweg

• Neu:
Jetzt auch Wurstwaren (Handwürst8, Grillwürst8,
Paprikawursf. Wiener, G'schwoll'n und vieles
mehr... ) - auch stückweise erhältlich!

Interesse?

Auf Ihren Einkauf freuen sich
Familie BreiteneU:herlBichlmaier

'-"----------~

• Ihr bewährt9s, privBtes Bestattungsinstitut
• Erdbeslaltungan • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstellungen. Urnen
• Überführungen
• kostenlose Bestattungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

84453 Mühldorf - Katharinenpl. 21 - hinter Kreissparkasse

1J@U'0fJ~@1JJ

&3@@fbGJfJ[J@f?
Meisterbetrieb

... Reparatur und Verkauf
.TV
• HiFi
• Video
• Sat-Anlagen
• Computermonitore

Siegfried Seebauer
Tel. 08637/7335 Hofmark43b
Fax 08637/7369 845640berbergkirchen

Dann rufen Sie doch an.
Familie Denk freut sich auf Ihren Besuch.

Vorbestellung bei: Denk Andrea
Fuchshub 1

13,00DMlkg 84573 Schönberg
Tel. 08637/7530

Fernseh· Video· Hifi .Showteclmic
ReparaJur und Verkauf

Klaus Hoferer
Meisterbetrieb

Hofmark 28, 84539 Zangberg
Tel. 0 86 36 I 6 98 98 6

Beschallung verschiedenster Veranstaltungen
(z.B. V...mafeate, Hocb1.eiltll, Disalpaty'S1l!W.)

Alles für den Hobbytöpfer

TOfl~, Glasuren, Büch~r.
W~rkzt!ug. Bremen

Cff1"llXl95ZC: ikfl;

Oi, Mi, 00 16· 18 Uhr
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84494 Lohkirchen
08637 7366

,\imer
Georg jr.

Weinbergstr.4
Tel. und Fax :

Wir laden ein zum Informationsabend:

HulzlJilli BdlkullhdU Illfl~lldllShdll

DachsdUlerUIIlj DachdeckulIlj Holzvelschdluny

Thema: "Freiarbeit" - Schulalltag und das
Besondere der Erdkinderschule

Termin: Dienstag, 2. März 1999, 20.00 Uhr
Ort: Erdkinderschule, Eberharting 1, 84494

Lohkirchen

o rtmeierIHl~
rn i"J osef~~

\~12 ~y\,,1I2'''Y\
HInkerding 4

'l2fflCy1",0"- 84494 Lohkirchen
Tel. & Fax: 08637 ~ 833

'XPsmetikjefian,{(uno - q:ußpJfeae - ([)e~ratiw 7(psmetiR..

jJm)frten QjarrfioJ23, 8456406er6ergfJrclien

';1&nnlne nacli 'PifembartmIJ J

11~(M(i~rt!§Jl,~'f1V{.0863712ßS~.?3~

1(osmeti/&u.
:NageC-Stzdio
(}3eate ([)ac!is

QUELLE-AGENTUR
mit Annahmestelle für ehern, Reinigung

Öffnungszeiten: Mo. und Di. 9.00 bis 11.30 Uhr

00. und Fr. 9.00 bis 11.30 Uhr
14.00 bis 18.00 Uhr

Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr

Reichl, Johann-Fischer-Straße 17,
84564 Oberbergkirchen, Telefon 08637/476

IHRE SCHREINEREI
tür fachgerechten Innenausbau

Die Teilnahme an der Informationsveranstal­
tung ist Voraussetzung für die Aufnahme Ihres
Kindes in die Schule.

Auszubildende 124 Jahrel
im Schreinerhandwerk (Oberbergkirchenl

sucht WG-Zimmer oder günstigetm»: ""__m"·"'·,',·''''·'''='''' ..··,·,,'«,·,·,·,~ ."'".:'....""',,,,,,., '''·~'m"_",<1
1:~Jnm!!r-woll"J!ng.=.~

im Raum Ampfing - Mühldorf - Neumarkt-St. Veit
bzw. in den Nachbargemeinden von

Oberbergkirchen

Susanne Graf untertags bei Schreinerei Unn
Tel. 08637/7260

und abends: bei Fam. Haering
Tel. 08743/2492

Maßgenaue Anfertigung von Einbauküchen, Schrän­
ken, Raumteilern, Eck- und Rundbänken, Türen, Fuß­
böden, Heizdecken, Wandverkleidungen ete., Holz- u.
Kunststofffensler (Norm + individuelle Maße)

J. H. Reifenservice- und Handel
Aspertsham 14, 84573 Schönberg

- umweltgerechte Ausführung aller Arbeiten -

Schreinerei Romeder
Unterthalham 14
84564 Oberbergkirchen

Telefon: 08637/238
Telefax: 08637/7347

Laufend Sonderangebote
Montieren und Wuchten zum Sonderpreis

Nähere Auskunft, Tel. und Fax: 08742/624
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Toilettenwagen - Verleih
Hausberger Franz

Riegelsberg 4
84564 Oberbergkirchen
Tel. + Fax: 0 87 45/ 15 97
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Kindergortenförderverein
Lohkirchen :

Jetzt is' wida amoi so weit, ~~
beim KiGaFö brauchas neie Leid. ~~
Die Wahlen .stenga v.or da Dürn, ----11~

OIS frogt SI, ~\
wer werds woi des moi wer'n ?!

Unser Kindergarten braucht uns unbedingt, I
drum kemt's a recht g'schwind,

damit ma no fui kenna doa
für unsere Iiab'n Kloan. L<.=r--d

D'Monika und d'Sandra dan si gwiß recht gfrein,
wenn ma eana no a zeitlang erhalt'n bleib'n.

Mir load'n Eich alle recht herzlich ei,
kemma miast's natürlich ollerwei !

Am Mittwoch, den 24. März 1999,'
um 19.30 Uhr

ins Gasthaus Spirkl nach Hinkerdinll
%\lJ Jahreshllup!y!!!'SllJ"!l,rmYflll.

Wer no koa Mitglied bei uns is,
derf trotzdem kemma,

mir gfrein uns über jed'n Gast,
gwiß is - für uns is koana a Last!

Wenn dann zum Schluß is ois guad glaffa,
derma uns am Kuchenbuffet
um a Stückerl Tor!'n raffa !

Es griaßt Eich recht herzlich die Gabi mit Ihre Leit,
wenn's recht zahlreich kemm!'s eineg'schneit.

Die Vorstandschaft

AlNllNlAIHMllESClHJILUSS
VEREINSMEISTERSCHAFT DER

SKIABTEILUNG DES
SV 66 OBERBERGKIRCHEN

Am 7. März 1999 führt die Skiabteilung des SVO
ihre diesjährige Vereinsmeisterschaft in St. UUrich
am Pillersee durch. In diesem Jahr wird erstmals
eine Familienwertung durchgeführt. Dabei werden
von max. 5 Teilnehmern 3 Starter gewertet, davon
müssen wiederum mindestens 2 Teilnehmer einer
Familie angehören.
Ein Bus steht an diesem Tag zur Verfügung. Abfahrt
7.00 Uhr. Anmeldung !ll!! bei der Raiffeisenbank
Oberbergkirchen. Weitere Informationen entnehmen
Sie bitte dem Aushang. Auf eine zahlreiche Teil·
nahme freut sich die Skiabteilung.

für Anzeigen. Berichte und Termine:

jeweils der 20. eines Monats
für das darauffolgende Monat!

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der VGem Oberbergkirchen
und Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen. Telefon 08637/851

Internet·Adresse: http://www.iiv.defoberbrgk
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Was ist los im März ?

22.-26.03.

16.03.
17.03.

22.03.
26.03.

Zangberg

04.03. 00.

Sa.
Di.
00.

FL

Sa.
Sa.
Sa.
Mi.

So.

Jahreshauptversammlung des Gartenbau­
vereins mit Lichtbildervortrag ,In der Aussaat
liegt der Erfolg', 19.30 Uhr, Pfarrheim

Mi. Beginn Erste-Hilfe-Kurs, 20.00 Uhr, Gasthaus
Esterl; weitere Termine: 04.110.112.117.119.03

Fr. Wellgebetstag, anseh!. Pfarrheim, 13.30 Uhr
Fr. Jahreshauptvers. m. Jagdessen der Jagd­

genossenschaft Schönb., 20.00 Uhr, Esterl
Starkbierfest in der Mehrzweckhalle Zangberg
VGem-Schießen in Oberbergkirchen
Pfarrgemeinderat Aspertsham: Oia-Vortra[
.Reise in den Libanon', Ref.: Angelika
Neudecker, 20.00 Uhr, Gasthaus Lauerer
Freundschaftsschießen der JohannesschOl­
zen Aspertsham mit dem Schützenverein
Eichenlaub Seifriedswörth In SeifriedswOrth
Honigkurs, 9.00 Uhr, Pauliwirt
Siegerehrung VGem-Schießen
Starkbierfest beim Kreuzerwirt in Mettenheim
Jahreshauptversammlung der Frauen, 19.00
Uhr Gottesdienst, ab 20.00 Uhr Versammlg.
im Pfarrheim; Referat von Maria Perreiter über
Brauchtum in der Fastenzeit und zu Ostern

Fr. Jahreshauptvers. m. Jagdessen der Jagdge­
nossenschaft Asp., 20.00 Uhr, Lauerer
Ski-Saisonabschlussfahrt nach St. Christina
Kreisimkertag mit Referent Arno Bruder
Diavortrag von Herrn Pfarrer Janßen .Moro ­
Das Leben einer Landgemeinde in den Anden
Perus·, 20.00 Uhr, Pfarrheim

oi. Jahreshauptversammlung der FFW Asperts­
ham, 20.00 Uhr, Gasthaus Lauerer
PalmbOschlverkauf der Frauengemeinschaft
vor dem Gottesdienst

Mi. Abschluss Frauenturnen, 20.00 Uhr

05.03. FL
06.03. Sa.
07.03. So.
08.-12.03.
10.03. Mi.
11.03. 00.

13.03. Sa.
13.03. Sa.

21.03. So.
24.03. Mi.

26.03. FL

26.03. FL
27.03. Sa.

28.03. So.

Schönberg

02.03. oi.

05.03.
05.03.

03.03.

12.03.

06.03.
09,03,
11.03.

Oberbergkirchen
04.03. 00. Frauenrunde Stammtisch, MeistelWirt
04.03. 00. Jahreshauptversammlung des CSU-Orts­

verbandes Obk. mit Neuwahlen, 20.00 Uhr,
Gasthaus ottenloher Irl; Ret: MdL E.
SChneider, Kreisral A. Lantenhammer
FFW Obk., Wattturnier, 20.00 Uhr, Meisterwirt
Kinderbasar 13.00·16.00 Uhr, Kindergarten
Ski-Vereinsmeisterschaften, Pillersee
VGem-Schießen, Meislerwirt
Seniorennachmittag, 14.00 Uhr, Meislerwirt
Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen.
schaft Oberbergk., 20.00 Uhr, Gantenham
Siegerehrung VGem-Schießen
Jahreshauptversammlung der FFW Ir!, mit
Kommandantenwahl, 20.00 Uhr, Gasthaus
Ottenloher, Irl
Familiengottesdiensl, 10.00 Uhr
KLJB, Oslerkerzenbasteln, 19.30 Uhr, Alter
Pfarrhof
Schützenverein, Abschlussfeier mit
Schützenessen, Meisterwirt
Jugendkreuzweg, 19.00 Uhr, Pfarrkirche
FPN Oberbergkirchen, Jahreshauptversamm­
lung, 20.00 Uhr, Meisterwirt
Jahreshauptversammlung der KSK Oberberg­
kirchen, 14.00 Uhr Gasthaus Meisterwirt, vor~

mittag Gedenkgottesdienst in der Pfarrkirche

13.03.
13.03.
13.03.
17.03.

19.03.

19.-21.03.
21.03. So.
23.03. Di.

31.03.

28.03.

23.03.

09.03. Di.
10.03. Mi.
11.03. 00.

13.03. Sa.

15.116.03.

20.03. Sa.

21.03. So.
21.03. So.

23.03. oi.
24.03. Mi.

06.03. Sa.
07.03. So.
8.-12.03.
10.03. Mi.
11.03. 00.

Vortrag von Dekan Roland Haimerl zur
Fastenzeit .Wer mich sieht, sieht den Vater",
20.15 Uhr, Jugendheim

05.03. Fr. Wellgebetstag des Pfarrverbandes, 19.00 Uhr,
Kirche Ampfing
Starkbierfest der KSK, Mehrzweckhalle
Fastenessen der kfd, 11.30 Uhr, im Kloster
VGem-Schießen in Oberbergkirchen
Dekanatsfrauentag der kfd, 9.30 Uhr Erharting
SchleppervorfOhrung Wr den Bereich Zang­
berg und Umgebung, 14.00 Uhr, Gasthaus
Söll (.Wonga-Wirt), Zangberg; Anmeldung
nicht erforderlich

13.03. Sa. Siegerehrung des VGem-Schießens
13.114.120.121.03. Gemäldeausstellung •Traumland

Isengäu·, Kloster Zangberg, jew. 13 -17 Uhr
Di. FrOhjahrsversammlung der kfd mit Salatbuffet
Mi. Infoabend der Kindergärten d. Pfarrverbandes

Ampfing f. d. ,neuen' Ellern, Pfarrheim Ampf.
20.03. Sa. Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen der

SpVgg, 20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
Kindergarteneinschreibung von 8.00 bis 12.00
Uhr im Kindergarten

Mo. Jagdversammlung, 20.00 Uhr, Gast. Sedlmayr
Fr. Generalversammlung m. Neuwahlen des Män-

nergesangvereins, 20.00 Uhr, Gast. Sedfmayr
27.03, Sa. Jagdessen der Jagdgenossenschaft Zangberg

fOr Jagdgenossen mit Partnern, 20.00 Uhr,
Gasthaus Sedlmayr, Zangberg

Lohkirchen
02.03. oi. Info-Veranstaltung der Erdkinderschule Eber­

harting: .Freiarbeir - Schulallla9 und das
Besondere der Erdkinderschule", 20.00 Uhr

05.03. Fr. Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen der
Freiwilligen Feuerwehr, 20.00 Uhr, Gasthaus
Stürzer, Lohkirchen

06.03. Sa. Obstbaumschneidekurs des Gartenbauvereins
beim Anwesen Obermaler, Ascholzing

08.-13.03. VGem-Schießen in Oberbergkirchen
09.03. oi. .Mit Kindern, die Fasten- und Osterzeit gestal­

ten und erleben·, Gemeindesaal, 20.00 Uhr,
Veranstalter Pfarrgemeinderat und Kindergar­
ten zusammen mit dem Kreisbildungswerk,
Unkostenbeitrag 3 DM
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe
Pfarrversammlung, 19,30 Uhr, Gasthaus Eder
Seniorennachmitlag, 13.30 Uhr, Gasthaus
Eder, Habersam
Siegerehrung zum VGem-Schießen, 20.00
Uhr,Meisterwirt, Oberbergkirchen
Kindergartenanmeldung im Kindergarten
Lohkirchen, jeweils 8.30 Uhr - 11,00 Uhr
Jahreshauptversammlung des Wandervereins,
Gasthaus Spirkl
Schafkopfrennen, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
Generalversammlung der Böllerschülzen,
Gasthaus Eder, Habersam
Treffen der Mutter-Kind-Gruppe
Jahreshauptversammlung des Kindergarten­
fördervereins, 19.30 Uhr, Gasthaus Spirkl,
Hinkerding
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